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Ordnungsbehördliche Verordnung über die Hinausschiebung 

der Sperrzeit für bestimmte Betriebsarten 

in der Gemeinde Rheurdt 

vom 04.09.2001 

Aufgrund der §§ 25 bis 38 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden – Ordnungsbehördengesetz (OBG) – i. d. F. der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528/ SGV NRW 2060) - in der jeweils gültigen Fassung - und des § 5 Abs. 3 der Verordnung zur Ausführung des Gaststättengesetzes (Gaststättenverordnung –GastV-) vom 28. Januar 1997 (GV. NRW. S. 17, berichtigt GV. NRW. S. 56), zuletzt geändert durch die Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Ausführung des Gaststättengesetzes (Gaststättenverordnung – GastV) vom 03. Juli 2001 (GV. NRW. 2001 S. 460) wird von der Gemeinde Rheurdt als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der Gemeinde Rheurdt vom  03. September 2001 für das Gebiet der Gemeinde Rheurdt folgende ordnungsbehördliche Verordnung erlassen:

§ 1

Die Sperrzeit für Kirmesveranstaltungen, Jahrmärkte, Volksfeste und ähnliche Veranstaltungen beginnt

a) für Fahrgeschäfte, Schaustellerbetriebe und andere Marktgeschäfte um 01.00 Uhr

b) für Schank- und Speisewirtschaften (Festzelte/Imbissbetriebe) um 03.00 Uhr

und endet um 07.00 Uhr.

§ 2

Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die in den vorstehenden Bestimmungen festgesetzten Sperrzeiten werden gem. § 28 Abs. 1 Ziffer 6 und 12, Absatz 2 Ziffer 4 und Absatz 3 des Gaststättengesetzes in der Bekanntmachung der Neufassung vom 20. November 1998 (BGBl. I S. 3418) – in der jeweils geltenden Fassung - als Ordnungswidrigkeit mit Geldbuße geahndet.

§ 3

Diese Verordnung tritt nach dem Tage ihrer Verkündung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die ordnungsbehördliche Verordnung über die Hinausschiebung der Sperrzeit in Gast- und Schankwirtschaften der Gemeinde Rheurdt vom 28. April 1997 außer Kraft.

Stand: 09/2001 


